
EXPE RH N·MEINUNG

Erfahrung in
der Praxis

Die Geschichte der Ästhetischen Chirurgie ist noch jung.

Daher darf jeder Arzt dieses Fach ausüben. Egal, ob er

dafür eine spezielle Ausbildung hat ader nicht.

Im Idealfall besitzt ein Arzt, der in die­
sem Fach arbeitet, eine g~te Ausbildung
in Chirurgie. Doch die Osterreichische
Gesellschaft für Plastische Chirurgie for­
dert mehr: Mindestens sechs Jahre sollen
Ärzte nach der Promotion noch die
Schulbank drücken, um sich zu speziali­
sieren. Wie er.kennt man also einen Spe­
zialisten der Asthetischen Chirurgie?

3 PUNKTE
1. Erfahrung ist sehr wichtig.
2. Nicht jede Erfindung im Bereich der
Kosmetischen Chirurgie wird zum Hit.
Ein Arzt, der die Trends kennt, ober
nicht sofort aufspringt, ist ein verlässli­
cher Partner. Denn erst noch ein paar
Jahren ist die Sicherheit einer neuen
Methode wirklich gewährleistet.
3. Beim Greißler ist die Beratung gratis,
beim Arzt kostet sie Geld. Ein Arzt ist
auch dazu verpflichtet, die ideale Lö­
sung für den Patienten zu finden, und
nicht die beste lösung für sein Börsel zu
suchen. Bei kostenpflichtigen Erstbera­
tungen haftet der Arzt auch für die Rich­
tigkeit seiner Beratung.
Univ. Prof. Dr. med. Wolfgong Metka.!st
einer dieser Spezialisten in Sachen As­
thetischer Chirurgie. Sein Medizinstu-
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dium absolvierte er in Innsbruck, Wien,
Paris und New York. Anschließend be­
gann er die sechsjährige Ausbildung
zum Allgemeinchirurgen. Der Facharzt
für Plastische Chirurgie wurde ihm
verliehen und er..spezialisierte sich auf
das Gebiet der Asthetischen Chirurgie.
Sein Formgefühl schulte er bei Picosso,
Kokoschka und anderen Künstlern.
Zehn Jahre lang sammelte er Erfah­
r.yngen in Kalifornien, bevor er sich in
Osterreich eine Praxis aufbaute. 1999
bekam er den Auftrag, Ästhetische
Chirurgie on der Universität zu lehren.
Seit diesem Johr ist Dr. Metka in Wien
in seiner Ordination im ersten Bezirk
am Opernring Nr. 23 tätig, und einmal
wöchen~ich in linz (Altstadt, Badg. 7).
Er mocht jede Beratung und Be­
handlung ausschließlich persönlich.

VON LASER BIS LIFTING
Etwa die Hälfte seiner Arbeit betrifft das
Gesicht. Sein Ziel: Die Schönheit des
Gesichts zu "entfalten". Egal, ob Fehler
(eine zu große Nase, zu schmale Lippen
o.ö.l angeboren sind, oder ob der
Zahn der Zeit seinen Teil an der unge­
wollten Gesichtsveränderung beigetra­
gen hat.



Manche Fältchen lassen sich durch Ein­
spritzen von Collagen für eine gewisse
Zeit glälten. Hier entscheidet die Erfan.
rung des Arztes, wekhe Substanzen die
geeignetsten für den Eingriff sind. Oft
wird dos Aussehen der entsprechenden
Person interessanter durch dos Erhöhen
des Jochbeins. Angenehmer Neben­
effekt: die umgebende Haut wird glalter.
Eine andere Methode zur Verjüngung
des Aussehens ist eine relativ kleine
Operation: die Udstraffung. Wobei es
um die Augenregion auch andere Ver­
besserungsmöglichkeiten gibt. (Bei
Falten in der Gegend der Nasenwurzel
oder bei den "Krähenfüßchen".)
Chirurgische Eingriffe verbessern zwar
oft die Quantität der Haut, allerdings
nicht ihre Qualität.
Peelings wie Laser, Green Peeling oder
Dermabrasio tragen die oberRächliche
Hautschicht ab, und nach co. zehn
Togen kommt eine richtige "Bobyhaut" ­
verdichtet, gesünder und jünger - zum
Vorschein.

SKALPELL UND SILIKON ­
EIN STARKES DUO
Der Busen ist dos weiblichste Organ.
Und jede Frau weiß instinktiv, welche

Art von Busen zu ihr passt. Bei kleinen
Unzufriedenheiten reicht meistens schon
ein Push-up BH oder ein Wechsel der
"Pille". Bis zu 30 % Brustvergrößerung
kann so schon erreicht werden. Wenn
das Wunschbild aber so gar nichts mit
dem zu tun hot, was der Körper bietet,
kann ein erfahrener Arzt fast immer hel­
Fen. Es gibt eine Vielzahl von Verän­
derungsmöglichkeiten. Nicht jede ist
gleich aufwendig. Sie reichen von ei·
nem Green Peeling über eine leichte
Hebung der Brüste, über Brustvergrä­
ßerung durch Implantate bis zu aufwen­
digen Brustverldeinerungen. Die schließt
allerdings auch g~sundheiriiche Kompo­
nenten mit ein. Ubri­
gens: Es gibt mehr als
100 verschiedene
Größen, formen und
Materialien für die
Kissen, mit denen die
Brust vergrößert wer­
den kann.
für das Gelingen oller
Eingriffe ist die künst­
lerische Erfahrung des
Arztes das Wichtigste.
Denn nur ein Arzt, der
wirklich olle Metho-
den kennt, kann die I
richtige für seinen Pa- I
tienten auswählen.
Wenn Sie Fragen hobenfldr- !"ra,
fi,OfioflSlJiBter"g' .ÖilU~~ wenden Sie
sich on Universitätsprofessor
Dr. Wolfgong Melko, Prim. em.
10I 0 Wien, Opernring 23
Tel. 585 08 00, im Si"" 88 t78.
E-mail: wolfgong.metka@metko.ot
Oder: Badgosse 7, Altstadt, 4020 ünz
Tel. 0732/775305
Homepage: www.metka.at
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